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Max Ernst, Wandmalerei in der Corso-Bar, Zürich, 1934. Arch. BSA E.F. Burckhardt. Souveräne Beherrschung der

Wandfläche / Peinture murale dans un bar. L'artiste esl maitre souverain du mur qui lui a ete mis ä disposition /
Mural in a bar. The artist takes position of the wall in a very superior way

Photo: Schuh, Zürich. Cliche: Schweiz. Bauzeitung

ARCHITEKTUR-MALEREI-PLASTIK

Dieses Heft unserer Zeitschrift ist dem Zusammenwirken
der Architektur und der bildenden Künste gewidmet, eine

Frage, die in der heutigen Architektur- und Kunstdiskussion

immer deutlicher in den Vordergrund tritt. Es soll
versucht werden, von verschiedenen Standpunkten aus einige
charakteristische Aspekte des Problems zu beleuchten und
dabei zu zeigen, daß es um mehr als ein bloßes äußeres
Nebeneinander geht. Hie fruchtbare, aus dem Geiste

unserer Zeil geborene Einheit des künstlerischen Sehn (Jens

muß heute erst wieder geschaffen werden. In dieser Hinsicht

ist das historische Beispiel nicht als nachzuahmendes

Vorbild, sondern als überzeugendes Sinnbild einer solchen

Einheit aufzufassen. Es soll uns vor Augen halten, daß

jede schöpferische Zeit einen festen Pol hüben muß, dem

die künstlerischen Kräfte zustreben.

Das «Werk» wird sich in Zukunft diesen aktuellen Fragen,

in vermehrtem Maße annehmen, in tler Überzeugung, tlaß
tlie Zustimmen arbeit von Architekt untl bildendem Künstler

einem lletlürfnisse der Zeil entspricht und für das

Bauen wie für das freie künstlerische Schaffen gleich

fruchtbar werden kann. Die Redaktion
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